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DeM-WliBer Mel
Unter dem Druck des Kriegstributs , der Deutschland zuäußerster Ausfubranstrengung zwingt, ist die deutsche

AusfuhrnacyEngland seit 1926 andauernd gestiegen .Im Jahr 1926 war die Ausfuhr plötzlich auffallend stark ,was auf den damaligen englischen Bergarbeiterstreik zurück¬
zuführen ist — während 1923 die englische Einfuhrnach Deutschland noch um 6,8 Mill . RM. größer war
als die deutsche Ausfuhr . Folgende Zahlen in Mill . Mk .
geben ein Bild der Entwicklung.

Einfuhr
aus England

1930
1929
1928
1927
1926
1925

639,0
865 .3
893,8
963,1
576 .4
943,6

Ausfuhr
nach England

1218,9
1305 .5
1179,8
1177 .5
1162 .5
936,8

Deutscher
Ausfuhrüberschuß

579,9
440,2
286,0
214,4
586,1
— 6,8

Im deutsch- englischen Handelsverkehr kommen hauptsäch¬
lich Webwaren , Eisen , Stahl und Kohle in Betracht. DieTabelle zeigt, wie sehr die Handelsbilanz gerade auch der
sogenannten Gläubigerstaaten , aber auch anderer Länder ,wie der Schweiz , Hollands usw . , von der Tribulpo -litik des
Noungplans in Mitleidenschaft gezogen werden. Englandund nach ihm eine Reihe von Ländern hat sich sogar gezwun¬gen gesehen, die Goldwährung aufzu geben , aufdie sich bisher Englands Weltgeldmacht gegründet hatte.
Beträgt doch die Unterbilanz bereits 2 Milliarden Goldmark.Andere Länder wie Frankreich, Holland, die Schweiz gehen
zu Einfuhrkontingenten über, die auf Einfuhrver¬bote hinauslaufen , um sich der deutschen Einfuhr — die eins
unfreiwillige Dumpingeinfuhr ist — zu erwehren.

So weist die holländische Regierung in der Begründung
des Gesetzentwurfs über Kontingentierung der
Elnsuhrfür gewisse Waren darauf hin , daßEngland
gegen die anschwellende Auslandseinsuhr sich durch Aufgabe
der Goldwährung geschützt habe . Infolgedessen werden viele
Länder versuchen , den Absatz, den sie in England verloren
haben, auf den holländischen Markt zu werfen . Holland müsse
daher zum Schutz seiner eigenen Erzeugnisse Abwehr¬
mahregeln treffen, solange diese Verhältnisse bestehen .

Es liegt aus der Hand, daß durch solche Abwehrmaßnah¬
men die durch die Politik zerrüttete Weltwirtschaft nicht
gesünder, sondern nur noch schlimmer wird . Wenn ein
Schukdnerland wie Deutschland gezwungen ist , seine Einfuhr
soviel wie möglich einzndämmen und die Ausfuhr zu über¬
steigern , so liegt das eben bei dem „heiligen" Versailler Ver¬
trag und Uoungplan . Wenn aber Länder wie Frankreich,
Holland und Schweiz , in denen sich der Kapital - und Golf¬
strom häuft , derartige Maßnahmen treffen, so fördern sie die
wirtschaftliche Zerrüttung, deren Folgen sie doch durch ihre
Maßnahmen entgehen wollen . Rettung gibt es auch für diese
Länder auf die Dauer nicht , solange der Versailler Vertrag
und der Boungplan bestehen .

*
Es sei hier angefügt, daß sich in Hinsicht auf die Handels¬

bilanz die Aufgabe der Goldwährung in England bereits
sehr zugunsten der englischen Ausfuhr und zuungunsten der
Auslandseinfuhr nach England ausgewirkt hat. Das Ge¬
schäftsjahr 1931 wird daher auch im deutsch - englischen Han¬
delsverkehr ein wesentlich anderes, für Deutschland zahlen¬
mäßig bei weitem nicht mehr so günstiges Bild zeigen wie
das Jahr 1930 . Wobei noch zu bemerken wäre , daß die
übersteigerte Ausfuhr Deutschlands allerdings nur durch
Herabdrückung der Preise aufs äußerste , also durch ein
Dumping , möglich war. Diese Preisdrückung aber war
hinwiederum auch unvermeidbar mit einem Druck aufGehälter und Löhne zu machen , und es ist nun ein-
getreten, was Helsferich seinerzeit warnend prophezeit hat :daß die Kriegstribute einst in letzter Linie vom deutschen
Arbeiterstand werden bezahlt werden müssen . Damals hatman über die Prophezeiung gelacht , denn die Löhne stiegen
noch . Heute , wo wir 4 ^ Millionen unterstützte Arbeitslose
haben und der Tariskrieg auf der ganzen Lime ausgebrochenist, lacht man nicht mehr. Und , um es zu wiederholen, diese
böse Entwicklung wird nicht früher ein Ende nehmen , bis
Versailler Diktat und Noungplan in der Versenkung ver¬
schwunden sind.

Neue Rachrichien
Deutschland und der Rüstuugsstillstcud
Berlin, 2 . Nov . Der Reichskanzler hat in einem Schrei¬ben an den Generalsekretär des Völkerbunds mitgeteilt,oaß die Reichsregierung dem am 29 . September 1931 von

Merbundsversammlung vorgeschlagenen Rüstungs -ltmftand beitrete. Das Schreiben schließt : als Vertreterlnes Landes, das bereits auf Grund vertraglicher ^ln-oungen seine Rüstungen auf ein Minimum Hai herabsehenmuhen , lege ich Wert darauf , bei dieser Gelegenheit daraufymzuweisen , daß die durch den einjährigen Nüstungsstill-Mno sich ergebende Begrenzung dZr Rüstungen aus den

Dienstag den 3. November 1931 Fernruf 479 66. Jahrgang.

ragesspiegel
Der Hauchallausschuß des Reichstags ist für 19. Nov.

einberufen worden . Die Tagesordnung umfaßt 50 Punkte,
darunter zahlreiche Parkeiankräge . z . B . über Aenderung
der letzten Notverordnung usw. Die Beratung wird mehrere
Wochen in Anspruch nehmen.

Die Voranmeldung zur Umsatzsteuer bei Jahresumsätzen
von über 20 000 Mark muß bekanntlich laut Notverord¬
nung vom 25. Juni nicht mehr vierteljährlich, sondern mo¬
natlich abgegeben werden . Der Steuersatz beträgt für die
allgemeine Umsatzsteuer 8.5, für die erhöhte 13,5 vom
Tausend.

Wegen Vorbereitung hochverräterischer Handlungen
wurden in Freiburg i. Ä. 6 kommunistische Funktionäre,
darunter die Stadtverordneten Engel und Treffeisen. ver¬
haftet .

Botschafter v. Hoesch ist wieder in Paris eingekroffen.
Der englische Staatsrechtsausschuß , der die Frage unter¬

suchen sollte, ob das ehemalige Deutschostafrika mit den alten
englischen Kolonien in Oftafrika zu einem Verwaltungsbezirk
verschmolzen werden könne, hat diese Frage verneint . —
Deutschland hak bekanntlich gegen die englische Absicht , das
England als »Völkerbundsmandai " zugesprochene Deutsch¬
ostafrika zur britischen »Kolonie "

zu erklären, wiederholt
Einspruch erhoben.

England ist dem Rüstungsstillstand auf ein Jahr bei-
gekreten.

Nach dem amtlichen Ergebnis wurden in England ge-
wählt : 554 Anhänger der Rakionalregierung . 50 Arbeiker-
opposikion und 11 Unabhängige Liberale und Unabhängige .

In verschiedenen Orken Frankreichs kam es am Sonntag
bej Gedenkfeiern italienischer Frontkämpfer zu blutigen
Zusammenstößen zwischen italienischen Faszisten und Anii -
faszisten.

Die Freunde des Senators Borah haben ihn als Gegen¬
kandidaten Hoovers bei der Präsidentenwahl aufgestellt, ob¬
gleich Borah erklärte , er werde keine Aussicht haben ge¬wählt zu werden .

Die japanische Regierung hak den chinesischen Vorschlag,mir ihr auf Grund der Entschließung des Völkerbundsraks
vom 24. Oktober in unmittelbare Verhandlungen einzukreten,abgelehnt .

Von den japanischen Inseln Kiuschu und Schikohu wirdein heftiges Erdbeben gemeldet.
Die Friedensbesprechungen in Nanking zwischen der Na¬tional- und der Kanton -Regierung sind gescheitert.

gegenwärtigen Stand nur als vorbereitender Schritt zur
Erleichterung der Verhandlungen der kommenden Ab¬
rüstungskonferenz , nicht als eine Maßnahme zur Erfüllungder ihr gesetzten Aufgabe angesehen werden kann. Denn
diese besteht nicht in einer Stabilisierung des gegenwärtigen
Nüstungsstands ; sie umfaßt vielmehr vor allem eins wirk¬
same Rüstungsverminderung bei den hochgerüsieten Staaken,die von dem Grundgedanken der Gleichberechtigung und des
gleichen Rechts auf nationale Sicherheit für alle Staaten ,die den Versailler Vertrag unterzeichnet haben, ausgshen
muß.

Vom Wirtschaftsbeirat
Berlin, 2 . Nov. Die überraschende Aenderung im Pro«

stramm für die Beratungen des Wirtschchtsbeirats, die nw
Freitag und Samstag getrosten wurden , sollen , wie in poli¬
tischen Kreisen versichert wird, auf französische Ein¬
wirkung auf Drängen des Botschafters v . Hoesch , der
bekanntlich nach Berlin gekommen war, erfolgt sein. Ur¬
sprünglich waren drei Ausschüsse vorgesehen für die Preis-
und Lohnfiage , die Zinssenkung und allgemeine Wirtschafts -,Zoll- und Steuerfragen . Abweichend hiervon wurde nunein Ausschuß für die Stillhaltung gebildet , dermit den beiden anderen Ausschüssen seine Beratungen schleu¬
nigst aufzunehmen hat . Frankreich legt , wie versichertwird,das
Hauptgewicht auf die Stillhaltung in der Weise , daß Deutsch¬land vor die Wahl gestellt werden solle, auf die Stillhaltung
zu verzichten oder die Rechtswirksamkeit des Noungplanserneut die bekräftigen. Der erste Ausschuß des Wirtschafts¬beirats hat die Frage am Samstag und Sonntag beraten,so daß v . Hoesch einen ausfüMchen Fragebogen nach Parts
mitnehmen konnte.

Schließung nationaler Erwerbslosenheime
Fürstenwalde (Mark) , 2 . Nov. Das Erwerbslosenheimdes Stahlhelm sowie das Erwerbslosenheim der National¬

sozialisten in Fürstenwalde sind geschlossen und die Erwerbs¬
losen durch die Polizei aus den Heimen entfernt worden . ImHeim des Stahlhelm sollen Waffen gefunden worden sein .Die Behörde erklärte, , .es sei zu besorgen , daß das National -MiMt -endeim als Ststtzvunkt für politische Gewalttätigkeiten

benützt " werden könnte . Die Schließung hat starke Erregung
hervorgerusen.

Die Wahlen in Mecklenburg
Schwerin , 2 . Nov. Gestern fanden >n Mecklenburg-

Schwerin die Amtsvertreterwahl ' n statt. Die Laad¬
kreistage (Amtsversammlungen erhalten ^ urch . die Wahlen
ein völlig verändertes Gesicht. Mit Ausnahme von zwei
Aemtern , in denen zwischen der Rechten und der Linken
Stimmengleichheit vorhanden ist , haben sämtliche A e m-
ter eine teilweise sogar starke bürgerlich¬
nationale Mehrheit ( bis zu stark zwei Drit¬
tel ) erhalten . Den größten Stimmengewinn
haben die Nationalsozialisten zu verzeichnen : er
schwankt gegenüber den letzten Reichstagswahlen zwischen
20 und mehr als 100 v . H . Im Amt Güstrow z. B . erhöhten
sich die nationalsozialistischen Stimmen von 4867 auf 10 501 .
Die stärksten Verluste tragen die Sozialdemo¬kraten , die überraschend viel Stimmen an dis Kommu¬
nisten und die Nationalsozialisten abgeben mußten . Der
Stimmenzuwachs der Kommunisten ist geringer als man er¬
wartet hatte ; er beträgt in einigen Aemtern 10 bis 25 v . H -,
in zwei Aemtern haben sie Verluste zu verzeichnen . Die
bürgerlichen Listen hatten wieder, wie in Anhalt , unter ganz
aussichtslosen Splitterkandidaturen zu leiden ; ihre Verlust«
von 15 bis 20 v . H . kamen den Nationalsozialisten zugute.In manchen ländlichen Gemeinden wurden nur national¬
sozialistische Stimmen abgegeben.

Während des Wahlkampfes kam es verschiedentlich M
schweren Zusammenstößen. In Bad Doberan wurden
Sonntag nachts von einer Geburtstagsfeier heimkehrend «
Nationalsozialisten von Kommunisten verfolgt. In einem
dunklen Torweg kam es zu einem Handgemenge. Ein
Nationalsozialist namens Gädeko wurde von zwei Kommu¬nisten niedergeschlagen . Es gelang ihm , seinen Revolver
zu ziehen , doch schoß er sich dabei zunächst selbst ins Bein .Die beiden anderen Schüsse, die er abgab , trafen die beidenKommunisten. Der eine erlitt einen Bauchschuß , so daß erauf dem Transport ins Rostocker Krankenhaus verstarb.Der andere Kommunist wurde durch den Schuß sofort töd¬
lich verletzt . Gädeke mußte gleichfalls ins Rostocker Kranken¬haus überflihrt werden . In Vad Sülze kam es zu Zu.
sammenstößen zwischen Nationalsozialisten und Kommunistenaus der pommerschen Nachbarstadt Tribsees. Es gab nied¬rere Verletzte . In Ribnitz wurde ein Nationalsozialist »sn
Politischen Gegnern niedergeschlagen . .

Die Meuterei deutscher Matrosen
Stettin, 2. Nov. Im beschleunigten Verfahren sind suchin Stettin drei Mann der Besatzung des Hamburger Damp¬fers „Magdalena Reith"

, die sich an der Meuterei in den
russischen Häsen beteiligten, verurteilt worden. Ein Heizerund ein Matrose erhielten je 2 Monate Gefängnis , und ein
Leichtmatrose wurde zu einem Monat Gefängnis verurteilt .
Kommunistische Geheimversammlung im Kino ausgehoben

Kiel , 2 . Nov. Die Polizei hat gestern abend in Elmschen¬
hagen eine Geheimversammlung von Mitgliedern der kom¬
munistischen Partei ausgehoben und sämtliche Teilnehmer
verhaftet , lieber den Grund der Festnahmen wurde im In¬
teresse der Untersuchung nichts Näheres mitgeteilt.

Die Aerzke nehmen das Krankenkaksenabkommen an
Leipzig, 2 . Nov . Die Hauptversammlung des Verbands

der Aerzte Deutschlands (Hartmann -Bund) hat das Ab¬
kommen mit den Krankeükassen angenommen. Es wurde
jedoch die Erwartung ausgesprochen, daß die Aerzte wegender durch das Abkommen bedingten Verminderung ihrer
Einkünfte im Dienst der sozialen Krankenpflege von der
Gewerbesteuer befreit werden würden.

Dingeldey fordert Heranziehung
der Nationalsozialisten zur Regierung

Gießen , 2 . Nov . In einer Wählerversammlung der
Deutschen Volkspartei übte der Parteiführer Dl . Dingel¬dey an dem Kabinett Brüning scharfe Kritik, das bishergar nichts zur Besserung der Lage erreicht Hobe ; im Gegen¬teil sei es schlimmer geworden. Es sei kein Zweifel, daß die
Regierung Brüning im deutschen Volk keine Mehrheit hinter
sich habe. Es müsse verlangt werden, daß das Kabinett sichaus seiner verderblichen Abhängigkeit von der Sozialdemo¬kratie befreie und die N a t i o n a l s o z i a l > st e n zur Ne¬
gierung heran ziehe . Es , wäre die Pflicht Brünings
gewesen , vor die Parteiführer zu treten und ihnen einenationale Regierung nach dem Beispiel Englands
vorzuschlagen .

Neue Sparmaßnahmen in Bayern
München , 2 . Nov. Die soeben erlassene 2 . Notverordnung

zum Vollzug des Staatshaushalts erhöht das Schul¬geld an den staatlichen höheren Unterrichtsanstalten und
steht eine Kürzung der Beamtengehälter und
Pensionen vor . Das Staatsministerium fürLandwirtschaft und Arbeit , das Oberlandesaeric sst



Augsburg , die Landgerichte F ü r t h , Ne ub u r g a . D . und
Straubing sollen am 1 . April 1832 aufgehoben
werden . Die Regierungsbezirke von Niedevbayern und der
Oberpfalz werden mit dem Sitz der Kreisregierung in Ne -

gensburg am 1 . 4 . 1932 zusammengelegt . Die Regierungs¬
bezirke von Ober - und Mittelfranken werden am 1 . 1 . 1933
am Sitz der Kreisregierung in Ansbach ebenfalls vereinigt .
Weitere Zusammenlegungen treffen die landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaften und die Landesversicherungsanstalten
der vier genannten Kreise , wobei daran gedacht ist , die bis¬

herigen Kreisregierungssitze Landshut und Bayreuth
zum Sitz der Sozialversicherungsanstalten der vereinigten
Kreise zu machen . Weiterhin werden durch Notverordnung
noch zu bestimmende 24 Amtsgerichte , 8 Bezirksämter ,
3 Bauämter . 10 Messungsämter und 12 Forstämter und

Forstamtsaußenstellen aufgelöst .

Opposition in der Bayerischen Volkspartei

München . 2. Nov - In einer großen Versammlung der

Iugendorganisationn der Bayerischen Bolkspartei wurden

gegen die Parteileitung , die Regierung und die RsichstagS -

sraktion scharfe Angriffe gerichtet . Die Vertretung der

Partei schädige die Interessen Bayerns aufs schwerste , indem

sie in Bersammlungsreden und Zeitungsartikeln gegen die

Eingriffe der Regierung Brüning in bayerische Belange
die streithaftesten Morte gebrauche , hinterher aber immer
klein beigebe. Das bayerische Volk könne zu einer solchen
Vertretung seiner Staatsinteressen kein Vertrauen mehr
haben . Namentlich habe Prälat Leicht dem Ansehen Bay -

erns durch seine letzte Reichstagsrede in nicht wiedergutzu¬
machender Weise geschadet, die eine Spaßmacherei , aber
keine Abwehrrede gegen die die Interessen Bayerns ver¬
letzende Notverordnung gewesen sei. Schließlich wird die
Abberufung des bayerischen Gesandten in Berlin , v . Pre -

ger , und dessen Ersetzung durch einen energischen Mann
verlangt .

Die deutschen Kriegergräber in Frankreich
Paris , 2 . Nov . Auf denn Friedhof Bagneux bei Paris

fand heute die Gedenkfeier für die gefallenen
deutschen Soldaten statt . Der deutsche Botschafter ,
von Hoesch , stellte in feiner Rede fest , die französische Grä¬
berverwaltung werde ihren vertraglich übernommenen Ver¬
pflichtungen überall gerecht und pflege in den meisten Fällen
die deutschen Grabstätten wie ihre eigenen . Auch die deut¬
schen Soldaten 'gräber auf französischen Gemeindefrisdhöfen
und in Nordafrika seien gut unterhalten . Die von den deut¬
schen Truppen geschaffenen Friedhöfe seien gründlich instand¬
gesetzt worden . Durch den Volksbund deutscher
Kriegsgräber fürsorge wurden diese Arbeiten der
deutschen Verwaltung tatkräftig unterstützt .

Laval über seine Reise
Paris . 2 . Nov . lieber die UnterredL ' gen mit Hoover er¬

klärte Ministerpräsident Laval : Die Gegenüberstellung der
Ansichten der französischen und der amerikanischen Re¬
gierung wird auf alle Fälle Mißverständnisse verhüten oder
mildern . Die Zusammenarbeit zwischen Frankreich und
Amerika dürfe erleichtert und gestärkt werden . Ich werde
am Dienstag im Ministerrat Bericht erstatten und die
französische Regierung wird dann darüber befinden , welche
praktischen Folgerungen man aus den Besprechungen
ziehen kann . Ich habe von meiner Reise einen guten Ein¬
druck . Das Parlament wird übrigens über die Politik , die
wir eingefchlagen haben und über die, die wir verfolgen
sollen, zu urteilen haben . Es ist notwendig , daß wir das
unvergleichliche Ansehen , das Frankreich gegen-
wärtig in der Welt genießt , benuhen , um unsere we¬
sentlichen Interessen zu wahren und den Frie¬
den zu befestigen.

Zweite sozialistische Internationale
Paris , 2 . Nov . Der Vollzugsausschuß der 2 sozialistischen

' Internationale , der zurzeit in Paris tagt , erklärt in einer
Entschließung : Auf die kapitalistischen Regierungen seien
keine großen Hoffnungen zu setzen ; sie lassen es an Mut und
Weitblick fehlen . Andererseits suchen die Führer des In¬
dustriekapitals die Herabsetzung der Löhne , Einschränkung
der Rechte der Arbeiter , Vernichtung der sozialistischen Gesetz¬
gebung durchzusetzen. Die Internationale rufe daher die
Opfer der Krise zum Handeln auf . Die Formen dieses
Handelns können je nach den Verhältnissen , nach den poli¬
tischen Bedingungen und nach der Art des Widerstands , auf
den die Forderungen der Sozialdemokratie stoßen, verfchie-
den sein , das Vorgehen selbst müsse aber hinsichtlich seines
Geistes und Ziels einheitlich bleiben .

Chinesisch-russischer Geheimvertrag ?
London , 2 . Nov . Aus der Mandschurei werden japanische

Die Sporck'
schen Jäger

Roman von Richard Skowronnek .
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Also , da mußte irgend etwas geschehen sein , was diesen selt¬
samen Umschwung erklärlich scheinen ließ , und mit einem
Male schoß es ihm durch den Kopf : Das alles war nichts
anderes als ein geschickt gelegtes und sorgsam verwittertes
Eisen . Wehe ihm , wenn er von jetzt an nicht aufmerkte , mit
arglosem Fuße zwischen die fänglich gestellten Bügel trat !

Schon gestern aben , als sein braunes Mädel ihm trium¬
phierend die Nachricht brachte , der kapitale Vierundzwan -
zigender stände in Jagen sechzehn, hatte er gestutzt , dann
aber lächelnd erwidert : „Liebe kleine Mike , den Wechsel
kenne ich vielleicht besser als der Herr Forstmeister selber ,
seit fünf Nächten schon treibe ich mich in seiner Nähe herum ,
aber es hat immer nicht glücken wollen . Und bist du ganz
sicher , ob der alte Herr nicht vielleicht eine ganz bestimmte
Absicht hatte , als er dir ' s erzählte ?"

„Aber wieso denn ? " versetzte sie und blickte verwundert
auf , „er kann doch gar keine Ahnung haben , wie wir mit¬
einander stehen . Kein Mensch weiß es überhaupt , außer
meiner Mutter , na und die spricht doch nicht darüber .

"

„Es ist gut, " hatte er darauf gesagt und sich spätabends ,
als in dem Städtchen die Lichter erloschen waren , wieder
einmal auf den Weg gemacht . Jetzt aber wurde ihm klar ,
daß er es nur einem Zufall dankte , wenn er heute nacht
mit heiler Haut davongekommen war , vielleicht bloß dem
Hundeblaff , der den schon auf die Blöße tretenden Hirsch
wieder umkehren ließ . Sonst aber stimmte alles vortrefflich
zusammen , es hatte nur eine ganze Kleinigkeit gefehlt zum
Gelingen des so fein eingefäöekten Planes : daß er nämlich

Truppenbewegungen gemeldet , die möglicherweise zu einer
Spannung zwischen Japan und Sowjetrußland führen kön¬
nen . — Einer Meldung aus Port Artur zufolge ist ein chine¬
sisch- russischer Geheimvertrag abgeschlossen worden , in dem
der chinesische Präsident General Tschiangkaischek sich ver¬
pflichtet, die diplomatischen Beziehungen zu Sowjetrußland
wieder aufzunebmen , während die Sowjetregierung ver¬
spricht, sich nicht in die inneren Angelegenheiten der Mon¬
golei einzumischen 300 russische Güterwaggons mit Waffen
und Munition sollen in den letzten Tagen über die mandschu¬
rische Grenze gerollt sein. Chinesische Führer glauben , daß
50 000 Mann Sowjettruppen bereit sind , dem japanischen
Vormarsch entgegenzutreten .

Andererseits meldet die „Times "
, die Lage in der

Mandschurei habe sich gebessert , nachdem der chinesische Gene¬
ral Matschanschen versprochen habe , die gesprengten Eise»
bahnbrücken wiederherzustellen .

Die Nachrichten aus dem Fernen Osten sind ausnahms -
los mit Vorsicht aufzunehmen .
Ein amerikanischer Beobachter in der Rordmandschurei

A Nov . Widersprechende Nachrichten über
chinesisch -russische Zusammenarbeit und über eine Zusom -
menziehung sowjetrussischer Truppen an der mandschurischen
Grenze bei Manschuli habe die Regierung der Bereinig¬
ten Staaten veranlaßt , in die Äordmandschurei einen
Beobachter zur Prüfung der Lage zu entsenden .

Stuttgart , 2 . November .
Die 2. würkk. Notverordnung ist fertigestellt . Zurzeit

werden Erhebungen über ihre Auswirkungen im Verwal¬
tungsgebiet angestellt . Die Verordnung dürfte Mitte Novem¬
ber erscheinen .

Bauerntöchter oder Skadkmädchen als Landlehrerinnen .
Die Abgeordneten Strobel , Körner und die übrigen Mit¬
glieder des Bauernbunds haben folgende Kleine Anfrage an
die Regierung gestellt : In dem Staatlichen Hauswirtschafts¬
seminar Kirchheim/Teck werden bei der Aufnahmeprüfung
infolge des starken Zugangs die Anforderungen derart hoch
gestellt , daß es Mädchen mit guter Volksschulbildung nahezu
unmöglich ist, im Wettbewerb mit den Schülerinnen aus
höheren Schulen die Prüfung zu bestehen . Infolgedessen
werden in der Hauptsache nur Hauswirtschaftslehrerinnen
ausgebildet , die aus städtischen und Beamtenkreisen stam¬
men , während Lehrkräfte aus bäuerlichen Haushaltungen
nur vereinzelt zur Ausbildung kommen . Das Seminar soll
nun nicht nur für die Stadt , sondern auch für das Land
Lehrkräfte ausbilden . Als Landlshrerinnen dürften aber
Bauerntöchter weitaus geeigneter sein wie Städterinnen .
Unter den jetzt geltenden Vorschriften werden ungewollt die
Mädchen aus bäuerlichen Kreisen nahezu vollständig vom
Seminar ferngehalten . Was gedenkt das Kultministerium zu
tun , um diesem offensichtlichen Mißstand zu begegnen ?

40 Jahre Stuttgarter Berufsfeuerwehr . Heute sind es
40 Jahre , daß die Stuttgarter Berufsfeuerwehr unter dem
Brandmeister und späteren Branddirektor Iacoby gegründet
wurde . Sie fetzte sich zusammen aus 1 Offizier und 30 Mann
und befaß an Fahrzeugen 1 Mannschaftswagen , 1 Maschinen¬
leiter und 1 Handdruckspritze und zur Bespannung 6 Pferde .
Seit ihrer Gründung hat die Berufsfeuerwehr bekämpft :
522 Großfeuer , 1046 Mittelfeuer und 4377 Kleinferier , dazu
kommen noch 1342 sonstige Feueralarme , zusammen also
7287 Ausrückungen . Die Zahl der Krankentransporte hat
sich seit 1895 von 400 auf rund 8000 pro Jahr erhöht . Ins¬
gesamt wurden 147 489 Krankentransporte ausgesucht .
22 293 Notverbände wurden angelegt und bis fetzt in 1339
Fällen Wiederbelebungsversuche mit Sauerstoffgeräten ge¬
macht, und zwar in den weitaus meisten Fällen mit Erfolg .
Zur Behebung von Verkehrsstörungen und zu sonstigen
Hilfeleistungen wurde die Berussfeuerwehr seit ihrer Grün¬
dung 4123mal in Anspruch genommen . Während im Grün¬
dungsjahr nur 92 Berufsfeuerwehrleute zu Sicherheits¬
wachen in Theatern usw . zu stellen waren , wurden im letz¬
ten Jahre 2797 Feuerwehrbeamte zum Sicherhettswachdienst
kommandiert ; im ganzen waren bis jetzt 168 204 Berufs -
feuerwehrleute während der 40 Jahre im Sicherhsitswach -
dienst tätig .

keine bürgerliche Einheitsliste zur Gemeindsrakswahl .
Am Samstag abend fand eine Sitzung der Vertreter der ver¬
einigten Bürgeroereine von Groß - Stuttgart und der wirt¬
schaftlichen Organisationen statt , um endgültig zur Frage
der Schaffung einer Einheitsliste zur Gemeinderatswahl
Stellung zu nehmen . Die Sitzung verlief jedoch nach der
Absage der Bürgerpartei völlig ergebnislos . Angeregt wurde ,
einen überparteilichen Ausschuß zu gründen , der mit den
noch zu einer Einheitsliste entschlossenen Parteien verhandeln
soll . Da der Versammlungsvorsitzende , der bürgerparteiliche

in trunkener Siegesfreude über dem erlegten Hirsch kniete ,
mit scharfer Säge das Geweih vom Kopfe trennte ! Dann
hätte es wohl noch einen kurzen Anruf gegeben , ein paar
Atemzüge danach für den Anfang des Vaterunsers , und —
Halali ! au — erledigt . — Ein Weidmann starb , ein hirsch¬
gerechter . . .

Sein Kompagniechef trank ihm freundlich zu :
„Prost , Naugaard , und weshalb so schweigsam ? "

Er entschuldigte sich , ihm ginge noch der leider Gottes
verdiente Tadel vom Vormittag im Kopfe herum . Da trö¬
stete ihn der gutmütige Hauptmann Rabenhainer , warnte
ihn jedoch gleichzeitig , sich mit der „jungen Dame aus dem
Bürgerstande "

, für die augenblicklich wohl sein Jünglings¬
herz schlüge, allzu weit einzulafsen . Der Beispiele gäbe es
gar viele , wo ein solches Verhältnis einem sonst ganz bra¬
ven Jungen den Kragen gekostet hätte . Und ganz ausführ¬
lich erzählte er die traurige Geschichte eines Kameraden
aus seinem Jahrgange , des Freiherrn von Eckhenstein , der
um einet Schankwirtstochter willen seinen Abschied nehmen
mußte . Wie eine Klette hätte sich das kleine Frauenzimmer
an ihn gehängt , lieh ihn nicht los , bis er schließlich das dem
Kommandeur gegebene Ehrenwort brach , als ein schimpflich
Ausgestoßener über das große Wasser ging . Das Mädel
aber heiratete hinterher hier im Städtchen einen braven
Ackerbürger , kümmerte sich den Teufel darum , was da drü¬
ben aus ihrem ehemaligen Liebsten geworden war . . . .

Der Leutnant von Nüugaard hörte nur mit halbem
Ohre zu . Während sein Kompagnichef sprach , hatte ein Ge¬
danke Besitz von ihm genommen , jagte ihm einen kalten
Schauer nach dem anderen über den Rücken : Wie sah denn
seine Lage aus , wenn auch sein braunes Mädel ihn nicht
lvslieh , sich womöglich gar aus die andere Seite schlug? . .

Stadtrat Professor Wsitbrecht , jedoch eine Abstimmung
über den Antrag ablehnte , verließen zahlreiche Versamm¬
lungsteilnehmer unter Protest den Saal .

Der Stahlhelm kämpft für das dritte Reich . In einer
großen Stahlhelm -Kundgebung sprach am Samstag abend
im vollbesetzten Fesksaal der Liederhalle der Bundeskanz -

i ler und Eeneralstabschef des Stahlhelms , Bund der Front -
! soldaten , Major a . D . Wagner , über die Entwicklung
i und die Ziele des Stahlhelms . Der Stahlhelm ist nack dem

Krieg zur Abwehr des Bolschewismus auf föderalistischer
Grundlage entstanden . Sein Ziel ist die Befreiung des
Neichs von allen uudeutschen Einflüssen und von der
Ueberfremdung von außen her . Die gegenwärtige Weimarer
Staatsverfassung entspricht in keiner Meise den soldatischen
Idealen des Stahlhelms wegen ihres Pazifismus und ihrer
Demokratie . Nach weiteren Ansprachen des Stuttgarter
Ortsgruppenleiters und des württembergischen Landeskanz¬
lers des Stahlhelms wurde die Kundgebung , die von musi¬
kalischen Darbietungen der Stahlhelmkapelle umrahmt war ,
mit dem gemeinsamen Gesang des Deutschland - und des
Württembergerlieds und dem Abmarsch der uniformier¬
ten Stahlhelmmitglieder beschlossen .

In der Staatlichen Höheren Fachschule für Feinmechanik
und Uhrmacherei in Schwenningen fand am 15 . Oktober
eine Sitzung des Schulrats statt . Als neue Mitglieder des
Schulrats konnten Oberbürgermeister Dr . Gönnewein
und Fabrikleiter E . Durst von der Firma Bosch begrüßt
werden . Aus der Verhandlung sind folgende Punkte beson¬
ders bemerkenswert : Die Fachschule wird die Berechtigung
erhalten , das Zeugnis der mittleren Reife an besonders gute
Schüler beim Abschluß des 3 . Jahreskurse ? zu erteilen . Der
hiezu erforderlichen Ergänzung der Lehrpläne und Prüfungs¬
ordnung wurde zugestimmt . Zeugnisse der mittleren Reife
sollen erstmals im Frühjahr 1933 ausgestellt werden . Einem

i Vorschlag des Reichssparkommissars entsprechend wurde das
Schulgeld in angemessenem Betrag erhöht . Der Schulrat
billigte den Beschluß, wonach als Aufnahmebedingungen in
den Meisterkurs mindestens dreijährige Gehilfenpraxis soni -
ein Miudestalter von 22 Jahren künftig vorgeschrieben
werden .

Gebührenerhöhung an der Technischen Hochschule. Nach¬
dem im vorigen Halbjahr die Hochschulgebühren in Preußen
von 80 auf 100 erhöht worden waren , hat nun auch das
württembergische Kultmrnisterium bzw . das Rektorat der
Technischen Hochschule die Kolleggebühren von 60 auf 80,
die Einschreibgebühr von 10 auf IS und die Ausfchußgebühr
von 15 auf 20 Mark erhöht .

Die Handwerkskammer fordert die Errichtung
einer neutralen Schtedsstelle

Skuttgart , 2 . Nov . Der Vorstand der Handwerkskammer
Stuttgart nahm in seiner letzten Sitzung eingehend zu der
Frage der Errichtung einer neutralen Schiedsstelle im Ver¬
gebungswesen Stellung , die kürzlich im Verwaltungs - und
Wirtschaftsausschuß des Landtags behandelt wurde .
Schärfste Mißbilligung fand hierbei die ablehnende Haltung
des Ausschusses . Die letzte Entscheidung liegt beim Plenum
des Landtags , von dem das Handwerk endlich einmal eine
Berücksichtigung auch seiner Interessen erwartet .

Für dringend notwendig wurde eine aktivere Tätigkeit
des gewerblichen Mittelstands ln der Kommunalpolitik ge¬
halten und zu diesem Zweck im Benehmen mit den übrigen
Organisationen des Handwerks eins planmäßige Auf¬
klärungstätigkeit anläßlich der bevorstehenden Gsmemde -
ratswahlen und die Herausgabe von Richtlinien über dis
Bedeutung einer intensiven Kommunalpolitik vom Stand¬
punkt der Handwerkswirtschaft aus beschlossen .

Weiterhin wurde zu der Frage der Aufwertungsumschul¬
dung Stellung genommen . Bei den trostlosen wirtsckaft -
lichen Verhältnissen ist es der größten Anzahl der Auf¬
wertungsschuldner nicht möglich , die ihnen zur Rückzahlung
gekündigten Aufwertungshypotheken zurückzuzahlen . Die
veränderte bzw . außerordentlich verschlechterte Kreditlags
macht deshalb Bestimmungen zum Schutz der Aufwertungs¬
hypothekenschuldner dringend erforderlich . Den vom Ze r-
tralverband Deutscher Haus - und Grundbesitzervereine e . V .
in dieser Richtung gemachten Vorschlägen , die nachträgliche
Stellung von Anträgen auf Bewilligung einer Zahlungs¬
frist durch die Aufwertungsstellen zuzulassen , wurde bei¬
getreten .

Auf Kosten der Gemeinden ?
Stuttgart , 2 . Nov . Von zuständiger Seite wird mit -

geteilt : Der Abgeordnete Mößner hat in einer Versamm¬
lung von sozialdemokratischen Gemeinderäten wieder einmal
behauptet , der württembergische Staat habe sich aus Kosten
der Gemeinden gesund erhalten , und demgegenüber auf die
viel aemeindefreundlicherr Haltung z . B . der preußisch»« und

Und der Gedanke war durchaus nicht so sinnlos , als es im
ersten Augenblick den Anschein hatte . . .

Daß er sie nicht heiraten dürfte trotz aller heißen Liebe ,
hatte er ihr hundertmal schon gesagt , und sie war anschei¬
nend damit zufrieden gewesen . Weinte ein Endchen , küßte
und biß ihn fast , wenn er aber in solchen Minuten begehr¬
lich den Arm nach ihr reckte, entwand sie sich ihm , und ihre
Augen wurden dunkel . Und er ging nach Hause , lachte über

sich selbst . . Lachte sich aus , daß er seit fast zwei Jahren
einem kleinen Mädel nachlief , sich aber halten mußte , wie
weiland der Ritter von Toggenburg . Wenn es jedoch auf die

Schummerstunde ging , stahl er sich durch den dichten Taxus¬

gang im Kasinogarten bis zu der schadhaften Stelle in der

Mauer , über die man nur hinwegzusteigen brauchte , um

im Rosengarten des Fischerhofes zu stehen . Tausendmal

hatte er schon beim Abschied gebettelt : „Liebe kleine Mike ,
komm mit , kein Menschenauge wird dich sehen , sie aber

hatte nur den Kopf geschüttelt . Oder war zornig aufgefah¬
ren , wenn er zu eindringlich bat . „ Genug ists jetzt, und

bleib doch fort , wenn düs nicht glauben willst , daß ich

besser bin als die andern . . .
"

Jetzt war ihm ja die Absicht klar , er sollte langsam an

seiner Leidenschaft eingefangen werden wie vorzeiten der

Freiherr von Eckhenstein ! Und er glaubte auch zu wissen,
weshalb man ihm im Fischerhofe bei seinen Wilderergängen
allen Vorschub lieh . Einmal ereilte ihn dabei doch sein
Schicksal, und ein schimpflich davongejagter Leutnant , der

nicht weiter gelernt hatte als das bißchen Soldat , muhte
schließlich froh sein , wenn er als Schwiegersohn des reichen
Fischers Retelsdorf einen Unterstand bekam . Irgendwo weit¬
ab von der alten Garnison und den Kameraden ein Gut

kaufen und als Landwirt sein Leben beschließen . . ( F s -)-



badischen Regierung hingewiesen. Wi« es in den preußi¬
schen Gemeinden heute aussieht, davon sind alle Zeitungen
voll Büvgersteuer von 300 Proz . , Herabsetzung der Richt¬
sätze für die Wohlfahrtsunterstützunasn usw . sind an der
Tagesordnung und trotzdem ungedeckte Abmängel in den
Gemeindehaushalten von sehr beträchtlichem Ausmaß .

In Baden hat nach der letzten veröffentlichten Reich-s-
finanzstatistik für 1928 der Anteil des Staats an den gesam¬
ten Ausgaben der öffentlichen Verwaltung 46,7 Prag, und
in Württemberg 46,9 Proz. betragen , der Anteil der Gemein¬
den dagegen in Baden 53,3 Proz. und in Württemberg 53,5
Prozent. Die Ausgaben waren also zwischen Staat und
Gemeinden ziemlich genau gleich verteilt ; verglichen mit 1925
hatte sich der Gemeindeanteil in Baden um 1,3 Punkte er¬
höht, dagegen in Württemberg um 2,4 Punkte vermindert .
Bei den gesamten Steuereinnahmen für das Rechnungsjahr
1928 hat

'
der Staatsanteil in Württemberg 47,4 Proz. und

in Baden 49,4 Proz. betragen , dagegen der Gemeindeanterl
in Württemberg 52,6 Proz. , in Baden 50,6 Proz. Man kann
hier wirklich nicht von einer Benachteiligung der württem -
bergi'schen Gemeinden im Vergleich mit Baden sprechen.

Die Entwicklung der Einnahmen aus Reichssteuern war
folgende (in Millionen Reichsmark) :

Rechnungsjahr
Württemberg

Staat Gemeinde Staat
Baden

Gemeinde
1928 98 .62 51,80 78,47 44,70
1928 93,41 47,85 73,98 40,61
1930 88,25 47,07 77,58 34,09

Mit andern Worten : 3n Württemberg ist die Hauptlast des
Rückgangs der Reichssteuerüberweisungen auf den Staat
gefallen , in Baden dagegen fast ausschließlich auf die Ge¬
meinden . Der badische Staat hat 1930 fast ebenso viel
Reichssteuerüberweisungenfür sich behalten wie 1928, der
vürktembergische Staat dagegen 10 Millionen weniger.
Gleichzeitig hat der badischeStaat die Verteilung der Schul¬
lasten geändert zu ungunsten der badischen Gemeinden, die
wegen der verschiedenen Maßnahmen neuerdings nach Zei -
tungsnachrichten sogar den Weg der gerichtlichen Klage ge¬gen den Staat beschritten haben sollen. Dagegen hat Würt¬
temberg noch im Jahr 1929 zugunsten der Gemeinden wei¬
tere Lasten auf dem Gebiet der Fürsorge übernommen.

3 . Wie ist dieses von Württemberg abweichende Vorgehendes badischen Staats gegen seine Gemeinden zu erklären ?
Nach dem Abschluß des Jahres 1928 hatten nach der Reichs¬
finanzstatistik in Baden der Staat einen ungedeckten Ab¬
mangel von annähernd 16 Mill . RM- , die Gemeinden aber
noch Restmittel in Höhe von 22 Mill . RM ; in Württembergdagegen Staat und Gemeinden je etwa 11 Mill . RM. Rest¬mittel. Der badische Staat hat sich in den „guten Jahren"
zugunsten der Gemeinden entsprechend der Einstellung, dieder Abgeordnete Mößner vertritt , zu sehr verausgabt und
mußte daher in den schlechten Jahren, um sich überhauptüber Wasser halten zu können , die Gemeinden sehr scharfanpacken . Der württ. Staat hat seine Gemeinden in den
„ guten Jahren " zwar , wie die vorstehenden Zahlen zeigen ,ausreichend versorgt, in den Krisenjahren aber im Gegensatz
zu Baden die Gemeinden schonen können .Der Erfolg hat also unstreitig dem württ. Verfahrenrecht gegebenl

Aus dem Lande
EWngen , 2 . Nom 6 0 Jahre . Am 5. November begeht

Musikdirektor Nagel die Feier des 60. Geburtstags . Nagel
ist seit 1920 Vorsitzender des Musikausschusses des Schwä¬
bischen Sängerbunds und dessen Bunüeschormeister.

! Heilbronn. 2 . Nov. 1500 Ztr . Obst gesammelt .
Von der Kirchengemeinde wurden im Lauf der letzten
Wochen in der näheren und weiteren Umgebung von Heil -

- bronn ungefähr 1500 Ztr . Obst gesammelt. Es handelte sich
zum Teil um Most- und Fallobst, teilweise war es aber
auch schönes Brechobst , sowie etwas Gemüse und Kartoffeln.
Von dem gesammelten Obst gelangten ungefähr 1000 Ztr.
sofort zur Verteilung , der Nest wurde in den Löwenwerken
gedörrt und wird durch den Bezirkswohltätigkeitsverein
verteilt werden.

Gaildorf . 2 . Nov . Einweihung . Am Samstag wurde
das neugebaute Sammelschulhaus in Gaildorf eingeweiht.
In einer Bauzeit von nur 6 Monaten konnte das Werk
gelingen . Die im Voranschlag angesetzte Bausumme von
72 000 Mark ist nicht überschritten worden ; für die Innen¬
einrichtung kommen 8000 Mark hinzu.

Neresheim. 2 . Nov. Jägers Leid . — Kastanien --
sammlung . Ueber geringen Wildbestand klagen die Jäger
seit den Mitte Oktober begonnenen Hasenjagden. Verschie¬
dene Treibjagden in der Umgebung lieferten ganz geringe
Ergebnisse , wohl eine Folge des letzten langanhaltenden Win¬
ters , wobei Märzhafen ausgefallen sind, deren Verlust immer
ein schlechtes Hasensahr bedeutet . — Das Geld liegt auf der
Straße, kann man mit Recht behaupten, wenn man hört,daß die Sammlung von Kastanien, vorwiegend durch Kinder,in Neresheim 170 Zentner , in dem benachbarten Dischingen200 Zentner ergeben hat . Für den Zentner sind 1 .50 - tt
bezahlt worden. Die Kastanien sind ein vorzügliches Hoch¬wildfutter.

Wünsingen , 2 . Nov . Arbeitslager feiert Ab¬schied . Letzten Samstag hat der Freiw . Arbeitsdienst sei¬nen Abschied gefeiert . Mit einem Fackelzug durch die Stra¬ßen der Stadt nahm der Abend seinen Anfang . Im Wiesen¬tal wurde ein mächtiger Strohmann— gleichfalls als Symbolfür das unfreiwillige Ende des Arbeitslagers Münsingen —
abgebrannt . Herr cand . phil . Waidelich sprach herzliche Wortedes Abschieds und verlieh dem Wunsch und der HoffnungAusdruck , daß, wenn der Frühling wieder auf die Bergesteige, auch das Arbeitslager Münsingen aus seinem Winter -
schlaf erwachen möge .

Schönmiinzach OA . Freudenstadt, 2 . Nov. Vermißt .Der im nahen Schwarzenberg wohnhafte Schulbauer undGemeinderat Frei ging am Freitag abend mit seinem be-leuchteten Ochsenfuhrwerk hier vom Easthof „zum Schiss"weg . Das Fuhrwerk kam allein zu Haus an , während Freivermißt wird . Wahrscheinlich ist er in die hochgehendeMurg geraten und ertrunken .
Schwenningen . 2 . Nov . T ö d l i ch e r S t u rz . In derZiegelei , Werk 2 , der Gebr . Schlenker war der 21 Jahre alteled-.ge Maurer Josef Frommer von Böhringen OA . Rott-weil auf dem Dach der Backsteintrocknerei beschäftigt . Erkam an eine Stelle zwischen zwei Dachsparren, wodurch zweiIchwache Dachlatten einbrachen , sodaß Frommer durch dieentstandene Oeffnung in den Jnnenraum des Gebäudes etwa10 Meter hoch abstürzte . Er war sofort tot.
Geislingen a. St .. 2 . Nov . Zusammenstoß zwi -cken Auto und Motocrad . — 6 Verlctzte . Zwi¬schen Kuchen und Gingen sind gestern abend, auf freier

Süecke ein hiesiges , mit 6 Personen besetztes Auto ünd ein
mit 3 Personen besetztes Motorrad von Süßen zusammen¬
gestoßen . Von den Insassen des Autos wurden einige leich¬
ter , die Personen des Motorrades schwerer verletzt . Dir
Verletzten — insgesamt sechs jüngere Leute — wurden ins
Krankenhaus gebracht .

Alm. 2 . Nov . Scheunenbrand . In der Nähe von
Enmmelfingen brannte die einem Stuttgarter Herrn ge¬
hörige Feldscheuer ab . Mitgeschädigt ist die Witwe Preis
von Grimmelfingen, die dort Heu und andere Sachen lagern
hatte. Man nimmt an , haß Landstreicher, die in der Scheuer
nächtigten, den Brand verursacht haben. Eine Verhaftung
wurde schon vorgenommen.

Lebensmüde . In der Nacht zum Sonntag stürzte
sich ein 19 I . a . Fräulein von der Heidbrücke in die Donau,
ironnte aber von Pionieren , die den Vorfall beobachtet hatten,
herausgezogen werden. Die Gerettete mußte ins Kranken¬
haus verbracht werden.

Kleinglattbach, OA . Vaihingen, 2 . Nov . Schwerer
Z u s a m m e n st o ß . In einer Kurve auf der Straße von
hier nach dem Reichsbahnhof stieß ein Motorradfahrer mit
Beifahrer von Kleinsachsenheim mit einem von einem
Lehrer aus dem Badischen gesteuerten Personenkraftwagen
zusammen. Die beiden Motorradfahrer erlitten dabei so
schwere Verletzungen, daß sie bewußtlos ins Vaihinger
Krankenhaus gebracht werden mußten.

Ebingen . 2 . Nov . Guter Geschäftsgang . Seit
einiger Zeit schon hat ein großer Teil unserer Trtkotsabriken
regen Geschäftsgang, vielfach Vollbetrieb auch in den Filia¬
len aus den Ortschaften . Auch die Schuhfabriken arbeiten
voll. Erfreulicherweise hat dieser Aufschwung bis jetzt un¬
gehalten, und, wie man hört , soll Aussicht bestehen , daß noch
einige Wochen im selben Umfang Weitergearbeitet werden
kann .

Zweites Einheitspreisgeschäft . — Haus
sammlung . Auf 31 . Oktober ist hier ein zweites Einheits¬
preisgeschäft, „Wohlwert"

, eröffnet worden. — Eine Haus-
sammlung für die im Bau befindliche Friedenskirche brachreden Ertrag von 4700 RM.

Tailfingen , 2 . Nov. Vermehrung des Wald¬
bestands . Eine auffällige Zunahme ihres Waidbestands
hat die Stadtgemeinde Tailfingen zu verzeichnen . Während
sie im Jahr 1796 noch 196 Hektar Wald besaß , waren es
1864 227 Hektar, im Jahr 1892 294 Hektar, 1911 396 Hektar,und heute beträgt die Ertragsfläche des Tailfinger Stadt¬walds 405 Hektar. Die Steigerung des Waldbestands er¬
folgte hauptsächlich durch Aufforstung von Werdestrecken.

Schelklingen OA . Blaubeuren , 2 . Nov . Tödlicher
Unfall . Im Steinbruch des hiesigen Schotterwerks
Blankenhorn fiel dem verh. 37 I . a . Arbeiter Josef Kott -
mann von Allmendingen ein Stein so unglücklich auf den
Kopf , daß er bewußtlos zusammenbrach und ins Vlaubeurer
Bezirkskrankenhaus verbracht werden mußte . Dort ist er
nun infolge doppelten Schädelbruchs gestorben. Er ist der
Sohn des hiesigen Landwirts Karl Kottmann und ein Neffedes Generalvikars Dr . Kottmann .

Oberzell OA . Ravensburg , 2 . Nov . Großfeuer ,
tzn der Nacht auf Samstag brach im Anwesen des Land¬wirts Birk in Reute zwischen Weißenau und OberzellFeuer aus. Die Bewohner konnten gerade noch das nackteLeben retten . Dem Besitzer verbrannten 800 RM . in bar .Ein Knecht verlor alle seine Kleider, ein anderer, ein be¬dauernswerter 58jähriger Knecht , 160 RM ., das Ersparnis
.vieler Jahre. Unter dem Dach verbrannten etwa 25—30Zentner gedroschenes Korn. Im Stall mußten 7 StückVieh zurückgelassen werden. Ferner sind ungefähr 400Zentner Heu vernichtet, außerdem zahlreiches Gerät, Ma¬schinen und Wagen . Der Geschädigte ist zum Teil ver¬sichert. Brandstiftung wird vermutet.

Von der bayerischen Grenze. 2 . Nov. TobsüchtigerEhemann . Der frühere Mühlebssitzer Müller inUnterramkngen wollte nachts nach vorausgegangenemStreit seine Frau mit dem Jagddrilling erschießen DieFrau flüchtete in das Nachbaranwesen, wohin ihr der Mannfolgte und blindlings auf sie schoß . Zum Glück gingen disSchüsse fehl . Wieder in seine Wohnung zurückgekehrt , gaber im Schlafzimmer, wo die beiden Kinder im Alter von1 und 3 Jahren lagen, wiederum Schüsse ab . Die Kinderblieben ebenfalls unverletzt. Der Täter wurde dem Gerichtübergeben.
^ Vom bayerischen Allgäu, 2 . Nov. Zwei Räuberverurteilt . Der 38jährige Monteur Karl Bausch vonEhingen a. D . und der 46jährige Steinhauer MarkusStadler von Anschießing bei Passau waren beide inWengen beschäftigt . Nachts gingen sie auf Raub aus . Siestahlen Motorräder und fuhren mit diesen zum Stehlen .Dann stellten sie die Motorräder wieder an den alten Platz.
,
So haben sie in der Gegend von Wengen , Weitnau, Groß -
jholzleute und von Kleinweilerhofen bis Ermengerst und
-vor allem im Pfarrdorf Buchenberg umfangreiche Diebe -steien begangen. Bor dem Kemptener Gericht kamen diesmal28 Embruchsdiebstählezur Aburteilung . Bausch und Stad¬ler wurden zu je 1 Jahr und 8 Monaten Gefängnis ver¬urteilt.

Lokale».
Wildbad, den 3 . November 1931 .

Der Landesverband der kinderreichen Württembergsim Reichsbund der Kinderreichen Deutschlands, zum Schutzeder Familie, e . V . Ortsgruppe Wildbad , schreibt uns : DieNot der Gegenwart richtet unter den Kinderreichen unüber¬
sehbaren Schaden an . Viele sind der Verzweiflung nahe .
Allenthalben beobachtet man ein großes Interesse an den
Fragen , welche die Kinderreichen bewegen, aber es bleibtbei guten Worten , die Taten fehlen. Die letzten Mahnun¬gen der Reichsregierung lassen jede Rücksicht auf die Fa¬milie vermissen, so daß der Glaube an den guten Willender Reichsregierung erheblich erschüttert ist . KinderreicheVäter und Ernährer kinderreicher Familien müssen in er¬
ster Linie aus der Erwerbslosigkeit herausgehoben werden,bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten sollen in erster Li¬nie kinderreiche Gewerbetreibende berücksichtigt werden .
„Die Wohnverhältnisse der Kinderreichen werden immer
schlimmer , da sie sich noch mehr wie bisher in Kleinstwoh-
nungen zurückziehen müssen , weil sie bei dem Abbau der
Gehälter und Löhne und der Verteuerung des Brotes, d . h.der Notwendigsten Lebensmittel , die bisherigen Mieten
nicht mehr erschwingen können. Die Schulgeldsätze steigen,die Geschwisterermäßigungen sind unzureichend, da sie nichtalle Kinder berücksichtigen , welche überhaupt in der Aus¬
bildung begriffen sind . Die Gebühren für Krankenkassen¬schein und Rezepte machen es vielen kinderreichen Familienunmöglich, ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen . Die Kin¬

derreichen werden immer mehr Objekte der Armenfürsorge ,das ist ihrer unwürdig und zum großen Teile mitschuldigam Freitode so vieler Kinderreicher. Dagegen protestierenwir ! Die Kinderreichen verlangen einen gerechten Ausgleichder Familienlasten . Ihre Geduld ist am Ende . Es müssenTaten folgen, welche der Familie Rechnung tragen. Die
Kinderreichen halten in diesem Kampf zusammen . Ohne
Unterschied der Partei und des Bekenntnisses und des Stan¬des fühlen sie sich verbunden zu einer Schicksalsgemeinschaftund sie wollen : allen Gewalten zum Trotz sich erhalten. Wir
wollen und werden mit dem Reichsbunde der anerkannten
Spitzenorganisation der Kinderreichen kämpfen bis unser
Kampf zum Sieg geführt hat , bis wir es erreicht haben , daßuns und damit unseren Kindern eine gesicherte Lebens¬
existenz gesichert ist . Früher waren die kinderreichen Fami¬lien der Stolz der deutschen Nation, weil die Führer wuß¬ten , daß von ihnen der Bestand des Volkes gewährleistetwird , heute ist es beinahe umgekehrt, weil die meisten Füh¬rer vor lauter Partei kein Volk mehr sehen und die Partei
gleich Volk setzen. Sie denken nicht daran , daß in jeder Par¬tei mindestens die Hälfte der Wähler kinderreich ist und
daß sie dadurch schon vor ihrem eigenen Gewissen die ver¬
dammte Pflicht und Schuldigkeit haben , die Kinderreichenin jeder Art und Weise mindestens mit den andern gleich¬
zusetzen und demzufolge Gesetze und Vorschläge anzuneh¬men und durchzuführen , die unbedingt die Familie schützen,damit die Kinderreichen vor seelischem und physischem Un¬
tergang bewahrt bleiben.

Von der Allgem. Orlskrankenkasse Neuenbürg.
Am vergangenen Samstag nachmittag fand in Neuen¬

bürg im Nathaussaal eine Sitzung des Ausschusses der Allg.
Ortskrankenkasse Neuenbürg statt . Erschienen waren 6 Ar¬
beitgeber - und 17 Versicherten-Vertreter, ferner vom Kas¬
senvorstand 5 Vertreter. Die Aufsichtsbehörde war vertre¬
ten durch Regierungsrat Schäfer . Die Sitzung stand unter
der Leitung des Ausschuß-Vorsitzenden Christof Protz ,
Calmbach ; Berichterstatter war Geschäftsleiter Doberneck .Die reichhaltige Tagesordnung wurde eingehend beraten
und zwar:

1 . der Rechnungsabschluß von 1930, der noch verhältnis¬
mäßig günstig abschließt , trotzdem die Wirtschaftslage unddamit die Beitragseinnahmen der Kasse sich verschlechtert
haben . Vorstand , Rechner und Kassenverwaltung werden ,vorbehaltlich der Rechnungsprüfung durch den württemb.
Krankenkassenverband, einstimmig entlastet . Ebenso werdendie Ueberschreitungen des Voranschlags von 1930 geneh¬migt . Der Kassenausschuß verlangt von der Verwaltung,daß gegen Arbeitgeber , die mit der Beitragsabführung im
Rückstand sind , energische Schritte unternommen werden ,besonders dann , wenn die Arbeitgeber den Versicherten am
Lohn die Veitragsanteile in Abzug gebracht, diese Beiträgeaber nicht an die Kasse abgeführt haben , auf welches Ver¬
gehen bekanntlich Gefängnisstrafe steht . Stundung soll nur
gewährt werden , wenn der betr . Arbeitgeber der KasseSicherheiten gibt .

2 . der Rechnungsabschluß des Erholungsheims Korb-
mattfelsenhos von 1930 , der mit einem Betriebsüberschuhvon M ? 29 549 .95 abschließt . Von diesem wurden den 3
Kassen Neuenbürg, Calw und Nagold der Betrag von je
.M 8000 .— überwiesen . Die genannten Kasse' , hatten keiner¬lei Zuschuß an das Heim zu bezahlen . Der Ausschuß nimmtmit Befriedigung von diesem Ergebnis Kenntnis.3. die Ausführungen des Berichterstatters Dobernecküber die gegenwärtige Lage der Kasse . Die Veitragseinnah-men gehen katastrophal zurück , ohne daß ein Ausgleich durchSinken der Ausgaben festzustellen ist. Zur Zeit sind inBerlin Verhandlungen im Gange , um mit den Aerzten er¬trägliche Honorare zu vereinbaren . Die Gebühren der Zahn¬ärzte und Dentisten wurden ab 1 . Juli 1931 um 10 Prozentgesenkt . Die Arzneimittelkosten sind etwas zurückgegangen,doch lange nicht in dem Maße, wie es durch die Notverord¬
nung vom 26 . Juli 1930 erwartet werden durfte . Mit den
Krankenhäusern konnten Abmachungen über eine Senkungder Verpflegungskosten und der Gebühren für Nebenlei¬
stungen noch nicht vereinbart werden , weshalb die Kassegezwungen ist, Zurückhaltung bei den Einweisungen zuüben . Die Krankengelder an die Versicherten werden immergeringer, weil sich deren Einkommensverhältnisse dauernd
verschlechtern . Die Kosten der Wochenhilfe belasten die Kasseaußerordentlich , insbesondere, weil das Reich kurzerhandden Zuschuß für Familienwochenhilfe eingestellt hat . Die
Hebammengebühren haben die dringend notwendige Sen¬
kung noch nicht erfahren . An den Verwaltungskosten wer¬den Einsparungen vorgenommen , wo dies nur irgend an¬geht. Die Abbaumaßnahmen an den Gehältern treffen beiden Angestellten und beim Vertrauensarzt ohne weiteres
zu . Es müssen Einsparungen an Porto erzielt werden . Die
Uebersendung der Barleistungen an die Versicherten erfolgtkünftig auf deren Kosten. Die Sitzungsgelder wurden um40 Prozent gesenkt . An Stelle von 2 Autos hält die Kassejetzt nur noch eines , einen Zweisitzer, der vom Vertrauens¬arzt und vom Beitragseinzieher gemeinsam benützt wird .Zeitungen und Zeitschriften werden abbestellt. Solange die
wirtschaftlichen Verhältnisse und die Löhne der Versichertenderart schlecht sind , wie im Kassenbezirk Neuenbürg, ist eine
Beitragssenkung ausgeschlossen , auch müssen die Ausgabenfür alle Sachleistungen noch weiter erheblich gesenkt werden .Vom Gesetzgeber wird erwartet, daß endlich die längst inAussicht gestellte Vereinfachung in der Krankenversicherungeingeführt wird .

4 . Zu Aenderungen der Satzung und der Dienstordnung ,die vom Vorstand auf Grund gesetzlicher Vorschriften vorge -nommen wurden , wird Zustimmung erteilt .5 . den Universitätskliniken in Tübingen wird zur Be¬
schaffung von Radium das vom Württ . Krankenkassenver¬band vereinbarte Darlehen von Mi 1300 .— gewährt. Hie-für kann die Kasse bis zum Jahre 1934 ihre Versicherten,die an Krebs leiden und bestrahlt werden müssen, unentgelt¬lich in Tübingen behandeln lassen .Um 6 Uhr wurde die Sitzung vom Vorsitzenden unterDankesworten an die Erschienenen und die Kassenverwaltunggeschlossen. Dabei wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben,daß es gelingen möge, die Sozialversicherung zu erhaltenund zweckmäßig zu gestalten.

Sendefolge des Stuttgarter Rundfunk A .-G.
Donnerstag, 5. Noncmvcr :
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Meine KachrWen aus aller Dell
Cook f . Der Generalsekretär des englischen Bergarbeiter¬

oerbands , Cook , ist an den Folgen einer Operation gestor¬
ben . Cook stand ans dem linken Flügel der Gewerkschaften .
Im englischen Bergarbeiterstreik 192b spielte Cook eine be¬
deutende Nolle und seine Zähigkeit bewirkte die lange Aus¬
dehnung des schließlich doch verlorenen AuSstands , der die
Gewerkschaft der Bergarbeiter fast ihr ganges Vermögen ge¬
kostet hat .

Prozeß Damm . Vor dem Schöffengericht Cbarlottenbnrg ,
begann am Montag der Prozeß gegen den Verbandsdirektor
des Feuerversicherungsverbands , Regierringsrat a . D . Paul
Damm , wegen Unterschlagung und Untreue . Die Verhand¬
lung dürfte mehrere Wochen dauern . Wir haben seinerzeit
über den Fall berichtet .

Eisenbahnanschlag in Bad Reichenhall . In der Nacht
zum Sonntag wurden im Bahnhof Bad Reichenhall - Kirch -

berg (Oberbayern ) in verbrecherischer Absicht Schottersteine
und zwei Rundhölzer von etwa einem Meter Länge und
20 Zentimeter Durchmesser in eine Weiche des Hauptgleises
eingeklemmt . Der Personenzug Berchtesgaden — Bad Rei¬
chenhall , der am Sonntag früh die Weiche zuerst befuhr ,
erlitt keinen Schaden , sondern konnte die Fahrt ohne An¬
halten fortsetzen. Die Reichsbahndirektion München hat für
die Ermittelung des Täters eine Belohnung ausgesetzt.

Schreckliche Bluttat eines Bakers . In Mannheim tötete
Sonntag abend der verwitwete Kaufmann Ferdinand
Grämlich feine zwölfjährige Tochter Erika durch einen
Pistolenschuß und schnitt seinem achtjährigen Töchterchen
Ruth mit einem Rasiermesser die Kehle durch. Mit der glei¬
chen Waffe schnitt er sich im Badezimmer den Hals durch.
Die älteste Tochter entdeckte die Tat bei ihrem Heimkommen .
Die Mutter der Kinder ist vor einem Jahr gestorben . Man
nimmt an . daß Grämlich die Tat aus Schwermut begangen
hat .

Nokenfälscher. In Berlin wurden drei Personen , darun¬
ter ein Pole , wegen Herstellung falscher polnischer Noten
verhaftet . Durch das Verhör wurde festgestellt, daß die
Fälscher auch die falschen 100 Nentenmarkscheine hergestellt
und vertrieben haben . Ein vierter Genosse, namens Gold¬
stein ist ins Ausland geflüchtet.

Einem Kassenboten in Berlin wurde eine Tasche mit
21900 Mark geraubt .

Roch immer Sommer auf Island . Wie aus Reyk¬
javik gemeldet wird , herrscht auf Island noch immer Som¬
merwetter bei prachtvollem Sonnenschein . Während sonst im
September der erste Schnee in Reykjavik fällt , war in die¬
sem Jahr nur auf den Höhenzügen etwas Schnee zu er¬
blicken . Tagsüber ist die Temperatur so warm , daß zwi¬
schen 10 Uhr vormittags und 1 Uhr nachmittags Fenster und
Türen in den Wohnungen offen gehalten werden .

Sieben Millionen Geldstrafe . In Köln wurde Ende April
von Zollfahndungsbeamten ein Kraftwagen abgefaßt , aus
dem gerade 100 000 über die belgische Grenze geschmuggelte
Zigaretten abgeladen werden sollten . Der Wagenführer
wurde sofort verhaftet und er gestand , daß er in den letzten
fünf Wochen über drei Millionen Zigaretten für fünf Groß -
fchmuggelsfiemen in Köln über die Grenze gebracht habe .
Der Fahrer w-uvde nun zu 17 Monaten Gefängnis vew»
urteilt . Die GrostfchmuMter trafen Gefängnisstrafen von
k bis 2V Monaten , außerdem wurden sie zusammen zu l
7 Millionen Mark Geldstrafen verurteilt , an deren
Stelle im Nichtüeitreibungsfall Gefängnisstrafen von 1 dis
8 Monaten treten . _ — ,

Sport
Bezirksliga 1931/32

Vereine Spiele
FC . Pforzheim 12
SpV . Feuerbach 11
VfB . Stuttgart 12
Union Bückingen 12

"
Sportsr . Eßlingen 12
Germania Brötzingen 11
FC . Birkenfeld 12
Stuttgarter Kickers 12
FV . Zuffenhausen 12
VfR . Heilbronn 12

gew . une . verl . Tore Punkte
642 31 :19 16
7 1 3 27 :14 15
6 3 3 31 :20 15
6 3 3 26 :21 15
6 2 4 25 :23 14
4 5 2 18 :16 13
3 3 6 20 :29 9
2 4 6 19 :24 8
3 2 7 18 :29 8
1 3 8 15 :38 5

Glänzender Erfolg der Stuttgarter Alugwoche . Die Stuttgar¬
ter Wasserslugwoche von der Luftdienst GmbH . Berlin , durch¬
geführt , hatte am Sonntag bei herrlichem Herbstwetter einen
großen Erfolg zu verzeichnen . Von vormittags 9 Uhr bis in die
Dunkelheit startete und landete das Junkers -Wasserflugzeug mit
immer neuen Passagieren auf dem Neckar in Untertürkheim . Eine
unzählige Menschenmenge umsäumte die Ufer und Brücken des
Neckars auf der gesamten Strecke von Cannstatt bis Untertürk¬
heim . Der Erfolg als Luftverkehrswerbung ist um so höher zu

SvkSos vsiSs 2s.ims s .
Anerkennung und vollste Zu ,

krledenheit über die ,,Chlorodont - Zahnpaste " zu übermitteln . Ich gebrauch«
,/5h !orodont " schon seu Jahren und werde ob meiner schönen welken Zähne oft
beneidet, di« Ich letzten Endes nur durch den täglichenGebrauch Ihrer Ehlorodont -
Zahnpaste erreicht habe. " C. Reichelt, Sch. . . Man verlange nur die echte Lhloro -
dont - Zahnpaste , Tube 84 Pf . u. SO Ps ., und weise jeden Ersatz dajür zurück .

is . junges

bei

Metzgerei Pfau .
Ab Mittwoch

junges fettes Kuhfieisch
Pfd . S0 Pfg .

Ehr . Treiber Wwe .
Billig zu verkaufen :

1 eichenes Schlafzimmer , 1 pol . nutzb . Zimmerbüffet . 1 Tisch
mit Marmorplatte . 1 Sofa . 1 Patent -Rast . 30 Meter Bo¬
denläufer fast neu . 90 Zentim . breit . 30 Meter gelbe Wand -
spanne , 1 Prometheus Gasofen 8 Röhren . 1 Gasbackofen.
1 Ofen mit Sparrohr , 1 Spar -Herd, 1 Minimax . 1 Hunde-
Haus, Ladeneinrichtungen .

Daur » Villa Tannenburg .

mx zciiönjlsn Uleiäyr

»ewerten , als von den bisher in Stuttgart beförderten 250 Passa¬
gieren 80 v . H . zum erstenmal in einem Flugzeug gesessen haben .

Deutsche Schimeiskerschafl 1933 ln Baiersbronn . Auf Antrag
des Schwab . Schneesausbunds hat der Deutsche Schiverband be¬
schlossen , die Deutsche Schnneisterschaft 1933 in Baiersbronn ab¬
zuhalten . Die Meisterschaft wird von den Gemeinden Freuden¬
stadt und Baiersbronn gemeinsam unter je hälftiger Uebernahme
der Kosten durchgeführt .

Ausländische Anlagen in Deutschland
Die mitgeteilten Zahlen über die deutsche Auslandsverschul¬

dung , und zwar 12 Milliarden RM . für kurzfristige und 11,5
Milliarden NM . für langfristige Schulden , werden jetzt ergänzt ,
durch eine Schätzung der Anlagen des Auslands in Deutschland ,
die in Aktien , Grundstücken und anderen Werten
bestehen . Die Schätzung nennt dafür eine Summe von 4,5 bis
5,5 Milliarden RM . Dadurch würden sich dis gesamten Ver¬
pflichtungen Deutschlands an das Ausland auf 28—29 Milliarden
erhöhen . Davon wären dann , um die Nettoverpflichtung festzu¬
stellen, die deutschen Anlagen im Ausland abzuziehen . Der Lay -
ton -Bericht schätzte sie auf 9 7 Milliarden , so daß die Netto -
versch uldung an das Ausland nicht ganz 20 Milliarden
betragen würde .

Saakenstand in Württemberg Anfang November
Landesdurchschnitt (1 — sehr gut , 2 — gut , 3 — mittet ,

4 — gering , 5 — sehr gering ) : Winterweizen 3,0 ; Winterdinkel
2,9 ; Winterroggen 2,9 ; Wintergerste 2,7. Die Einerntung des
Obstes ist beendet ; die heurige Obsternte wird zu den besten in
den letzten SO Jahren gebören . Die Bestellung der Wintersaaten
ist erst zu einem Teil vollzogen ; viele zur Einsaat mit Winterfrucht
bestimmten Felder harre » noch der Bestellung , weshalb die an¬
gegebenen Noten noch nicht als maßgebend gelten können . In den
Gegenden , wo viel zu früh Schnee die Felder bedeckt , muß die
Wetterführung der Saatbestellung zunächst ausgesetzt bleiben . Von
Schädlingen sind bis jetzt die Mäuse nur ganz schwach ausgetreten ,
stärker dagegen die Ackerschnecken , so daß manche Roggenfelder
wiederholt bestellt werden mußten .

Berliner Pfundkurs , 2 . Nov . 16.03 G , 16,07 B .
Berliner Dollarkurs , 2 . Nov . 4,209 G ., 4,217 B .
privaidiskonk 8 v . H . kurz und lang ,
Württ . Lilberpreis , 2 . Nov . Grundpreis 47 .70 RM . d . Kg.
Der Londoner Goldpreis betrügt 2/79261 RM . für ein Gramm

Feingold .
Zinsverbilligung für Gekreidesinanzierungskrediie wird nur noch

für solche Geschäfte gewährt , die bis 7 . November 1931 einjchl.
abgeschlossen und erfüllt sind.

Rachgeben der Reichsreglerung in den deutsch-schweizerischen
handelsverkragsverhandlungen . B - i den gegenwärtig im Gang be¬
findlichen Verhandlungen über die von der Schweiz verlangte
Abänderung des Handelsvertrags hatte die Schweiz u . a . die
Forderung ausgestellt , daß die Kündigungsfrist für den
laufenden Handelsvertrag von drei auf zwei Monate verkürzt
werde . Die Rsichsregierung hat nunmehr der Forderung statt¬
gegeben .

Große Goldrrbgabe der Bank von England . Die Bank von
England gab IS Milk . Pfd . Stert . Barrengold ab . Dies ist eine
Tcikrückzahkunz auf die am 1 . Juli hereingenommenen Kredite .

Kein brasilianischer kasseeiausch nach Rußland Laut Ass . Preß
wurden die brasilianischen Verhandlungen mit Rußland wegen
Aüstauschs von Kaffee gegen Weizen auf Einspruch des brasi¬
lianischen Kaffee -Instituts abgebrochen . In Brasilien ist man der
Ueberzeugung , daß Rußland nur als Zwischenhändler auftritt und
daß es den Kasfee (1 Million Sack ) auf den europäischen Märk¬
ten zu Schleuderpreisen absetzen wollte .

*
Das Kurzarbeilsabkommen für die chemische Industrie vom

28 . Februar 1931 ist intt Wirkung vom 1 . November für Pro¬
vinz Sachsen , Anhalt und Thüringen für verbindlich erklärt
worden .

Arbeilskamps bei der Schuhfabrik Wolf in Stellen . Bei der
Firma Wolf in Stetten bei Hechtngen befinden sich die Zuschneider
tm Ausstand . Die Firma hat sämtlichen 600 Arbeitern diese Woche
attündigt . Es ist damit zu rechnen , daß der ganze Betrieb in
den nächsten Tagen zum Stillstand kommt . Alle Verhandlungen
der Firma mit den Gewerkschaftsvertretern haben sich zerschlagen .

Schiedsspruch bei den Gemeindearbeilern . 4 )4 v . H. Kürzung .
Rach langen Verhandlungen wurde am Sonntag früh in den

Schlichtungsverhandlungen im Reichsarbeitsministerium im Lohn
streit der Gemeindearbeiter der Schiedsspruch gefällt , daß die an
31 . Oktober bestehenden Stunden - , Wochen - und Monatslöhne un
4 )4 v H . gesenkt werden . Die Parteien haben sich bis 7. Nov
mittags 12 Uhr zu erklären .

*
Konkurse und Vergleichsverfahren im Oktober 1931. Nach Mit

tcilung des Statistischen Reichsamts wurden im Oktober 193l
durch den Reichsanzeiger 1435 neue Konkurse — ohne die weger
Rassemangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung —
rnd 1010 eröffnete Vergleichsverfahren bekanntgegeben . Die ent

Schirm - un - Sporthaus

Sirt
wieöereröffnet

Erstes Geschäft

für Wintersport - Bedarf aller Art

Fachmännische Beratung

Ausbessern in eigener Werkstätte

sprechenden Zählen für September ! 1931 stellten sich üuf 1841
bezw . 743.

Zahlungseinstellungen . Bankhaus S . u . R . Kulp , Barmen -
Wuppertal . — Schrauben - und Mutternfabrik Rex - Werke
AG ., Magdeburg . Konkurs . — Kontinental Bau AG ., Berlin
( Blumenstein -Konzern ) . Konkurs .

Stuttgarter Landssproduklenbörse . Die festere Stimmung auf
dem Getreidemarkt hat in abgelaufener Woche weitere Fort¬
schritte gemacht und waren namentlich die Offerten des Auslands
höher . Das Geschäft war etwas lebhafter und fanden auch be¬
trächtliche Umsätze statt . Es notierten je 100 Kg . Auslands¬
welzen — , württ . Weizen 22 .60—25 (am 26 . Oktober 22 .50 bis
24 .75) , Sommergerste — , Futtergerste 16—17 (unv .) , Roggen 21
bis 22 .50 (20.50—22.50) , Hafer 14—17 (unv .) , Wiesenheu ( lose,
neu ) 4,50—5 (unv .) , Kleeheu (lose, neu ) 5—6 , drahtgepreßtes
Stroh 3—4 (unv .) , Weizenmehl Spezial 0 38 .50—39 (38—38 .50),
Vrotmehl 30,50—31 (30—30 .50) , Kleie 9—9 .50 (unv .) Mark .

Bremen , 2 . Nov . Baumwolle Middl . Univers . Stand , loko 7 .78.

Magdeburger Zuckerpreise , 2 . Nov . Nov . 31,50 , Nov .-Dez.
31 .50. Tendenz ruhig .

Märkte

Viehpreise . Marbach : Darren 150—200 , Ochsen und Stiere
280—400, Kühe 130—320 , Kalbinnen 305—400 , Jungrinder 140
bis 290 . — Rosenseld : Kühe 92—280, Kalbinnen 200—420, Jung¬
vieh 80—220 , Jungfarren 80—202 Mark .

Schweinevreise . Balingen : Milchschweine 9—15. — Erails -
heim : Läufer 20—28, Milchschwein« 5—11 . — Giengen a . Br . :
Saugschweine 9—16, Läufer 21 —45 . — Hall : Milchschweine 7
bis 14, Läufer 20—24. — künzelsau : Milchschweine 4—13. —
Oehringen : Milchschweine 9—17 . — Rosenseld : Milchschweine
11—20. — Rottweil : Milchschweine 8—17. — Schömberg : Milch¬
schweine 7—12. — Trossingen : Milchschweine 8—17 . — Vaihingen
n . E . : Milchschweine 9—17 , Läufer 30—45 . — Ellwangen : Milch¬
schweine 4,50—5 . — Feldstetten : Milchschweine 10—16. — Ra¬
vensburg : Ferkel 8—18, Läufer 25. — Saulgau : Ferkel 10—15 ,F .

Fruchlpreise . Balingen : Haber 8 .40—8 .50, Dinkel 12. —
Erolzheim : Besen 8—8,20 , Weizen 10— 1080 , Haber 7,50—8 ,
Gerste 8—9 . — Giengen a . Br . : Weizen 11,10—11,60 , Roggen
10.40—10,50 , Gerste 7—8,70 , Haber 6 .50—7,20 , Kernen 12,70—13.
— Tübingen : Weizen 12—14,50 , Dinkel 12—12,50 , Gerste 8,50
bis 10 , Haber 7,50—9 . — Winnenden : Weizen 12,50—13.50 , Ha¬
ber 6 .5—9 , Roggen 11 , Gerste 9—12. — Ellwangen : Dinkel 9,50
bis 9,80 , Weizen 12,40—12,60 , Gerste 8,10—8,40, Hafer 6,80 bis
7 .20 . — Heidenheim : Kernen 12 .60—13, Weizen 11 .30—11 .50,
Gerste 8 , Haber 6,70—7 .20, Roggen 10,50 . — Nagold : Weizen
12,50—14,50, Roggen 13, Gerste 9,50—10, Haber 7—7,50 . —
Ravensburg : Besen 10—10,80 , Weizen 13,60—13,90 , Roggen 11 ,
Gerste 10— 10,50 , Haber 8 .30 . — Reutlingen : Weizen 14—15,80,
Dinkel 10,50—12,50 , Gerste 8—9, Haber 7—8 . — Alm : Weizen
10,20 —12 , Roggen 10—10,50, Gerste 7,50—8,50 , Haber 6,20 bis
7 .80 Mark .

Ravensburger Pferdemarkt , 2. Nov . Zufuhr ca . 60 Pferde ,
Preis für gute Pferde 1000—1200, mitlere 600—800, geringe 200
bis 300 Mark .

Nürnberger Hopsenmarkt . Die gesamten Zufuhren betrugen
in der vorigen Woche 350 Ballen ; angssichts ihrer Geringfügig¬
keit konnten sie dem Geschäft keine besondere Anregung geben .
Täglich wurden größere und kleinere Posten gehandelt , die zu
einem Gesamtwochenumsatz von 250 Ballen führten . Di« Preise
blieben im großen und ganzen gedrückt. Für prima Hallertauer
bezahlte die Deutsche Hopfenverkehrsaesellschafi noch 70 RM . ;
Tettncmger holten bis 73 RM . je 1 Ztr . Im übrigen notierten

! bei Wochenschluß nach amtlicher Feststellung : Hallertauer 1 45
' bis 70, 2 25—40, Tettncmger 1 65—70 . 2 55—63, Spalter 1 50

bis 60, 2 35—45, Hersbrucker Geblrg 1 35—SO , 2 25—30 und
badische 1 50—55 RM . je 1 Ztr .

Eichenverkauf der Stadkgemeinde Rottenburg . Die im Früh¬
jahr wegen schlechter Verkaufstage zurückgestellten Eichen der
Försterei Ofterdingen mit rund 300 Fm . wurden zum Verkauf ge¬
bracht . Der Erlös ist befriedigend , da durchschnittlich 84,8 Proz .
der bisher gültigen staatlichen Forsttaxe erlöst wurden , d . h . bei
einem Anschlag von 17 510 RM . wurden 14 853 RM . erlöst . Die
Beteiligung aus den Steinlachgemeinden war sehr gut , da die dor¬
tigen Faßfabriken und Küfereien diesen Herbst ihre Fasworräle
vollständig absetzen konnten . Beim Verkauf wurden Eichen 3 .,
4. und 5 . Klasse lebhaft gesteigert , während die besseren Eichen
kaum einen Liebhaber fanden .

Weinvecskeigerungen
In Niederstetten OA . Gerabronn wurde der Mittelpreis für

den diesjährigen Weinmost vom Gemeindsrat auf 87 Mark sür
3 Hektoliter festgesetzt.

In Löwenstein ist alles verkauft , meist zu 130 Mark . —
! In Reisach beträgt der Durchschnittspreis 125 Mark , im Rittel -

kia? 110—115 Mark . — Das Kernsche Weingut in Oberderdingen
OA . Maulbronn wurde nun fertig , Durchschnittspreis 135 Mark .

»

Besitzwechsel. Das Anwesen des Pflanzungsleiters Hummel
in Horn Gde . Göppingen OA . Gmünd wurde von Landwirt -
Tover Merz von Unt - rdeusstetten OA . Crailsheim um 16 000
gekauft .

Das Hofgut von I . B . Weißhaupt in Karrer . Gde . Eschach .
wurde um 43 500 Mark an Anton Traub in Maxfelder Hof
verkauft . *

Landesgeflügelausstellung in Waldsee . Der Landesverband der
Geflügelzuchtvereine von Württemberg und Hohenzollern hat eins
Londesgeflüqelausflellung in W a l d s e e auf 12 . und 13. Dezember
festgesetzt. Seit 20 Jahren ( Landesausstellung 1911 in Ravensburg )
konnte Oberschwaben sür einen Tagungsort nicht berücksichtigt
werden .

ZlMgMiIWriliT
Am Mittwoch , 4 . November ,
nachmittags 3 Uhr , kommen
im Pfandlokal hier öffentlich
gegen bar zur Bersteigerung :

löchkeidmMe
1 SAeilW
1 SMkWMen und
1 Kusleu.

GerichtsvollzieherLauber.

Haarausfall
^ ^ "

sofort und endgültig

Papillantin
ein ernsthaftes , wissen ,

schaktl . ansprou . Mittel .

Vollkur RM . 5 —

Ausführliche Prospekte und
Auskunft in der

Staätapotdedv: ll . Stauda »,
kderdarck-vrogarlv: ll. klappert
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